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Bekanntmachungen 

lrhiih u ng dcl't,ui fl ichen Ln tgc lte für :\1 iia rb ei tl'run lerkü n ttc 

�ach ,i,·m li1rifn•rtr.1,: ub1:r die l:le11·c•rt11n,g der 1.;nterku1Hte 
für nichtl,eamlelt' .\lit,ub,•iter ,·orn · ,.1 l ''\2 (C\'OBl. 5. -91 
n•r;111,1t'rn sich die \Ven,• d,,r einzelnen C11tcrkünfk zuni ,c!­
bcn ? t i "�•unkt Hnd um d c>11�0lbcn \"omhun,is:-rtsat,, ,,·ir" ,ich 
dc'r ,rn1rii·, lw ,Tl tiir \Vllhn11:1�c·n mit I ki/1111,; 
1111d i�t·lt'llt htu11g �1ndtT'.. \L11;,:_!_chcnd hi,_Tlllr i·-.L dii' 1....;,H h1-1t'-

Nzich uern Entwurf c·i 11, 't „ Verordnun.� 1ur Änderung JtT 
5,Khbv:cu,��n-·rordnun,:; 1c,cq"soll der rn,1!'. .c:;,,bcnd,_, BL'ZU,>-
1\l'rt c1b l.1.1CJLJ2 ,c,n ,�t'r..,eit =;=;o,oci IJ\l rnon,itlich ,n:t 
S711,lli 1 ],\\ 111,,n,,llich, ,il,,, uin -,,1,-l \'.f 1. ,,,h1,ht ll'c-rckn. \\,'tlll 
cii,, \,·r,,r,l11t111;--',t'llh�•n·, h,·11c1 dl'ill l 11l1\ url h,·,ch!,,�..,l'll \\ 1r,I 
c'rliiilwn -i, h ,L1lwr,1l, 1. 1. l ' 1'12JH.' l,1rilnrlr,1diclwn Wl'rl,· ,kr 
i\ !ilMbeikruntt-rkünfte u-n :,,6-l ,-.H. Die, c'll dic�cm Zeitpunkt 
an �eltenden Siitze n,Kh § 2 Abs. 1 und Abs. 4 Lnterabs. 3 des 
Tarifvertrages vom 15.1.] 982 werden nachstehend abgedruckt: 

\Vcrtklassc Pc,rsunalunterkünftc O\;I je qm _'\u tzfliiche 

2 

3 

4 

5 

ohne ilusreichendc 
Cerneinscbaftseinrichtungen 

mit Jusreichenden 
c;emeinschaftseinrichtungen 

rni l eigl'l1L'm Bad oder Dusche 

mit t·igcner Toilt'tte und 
Bad oder Dusche 

mit eigener Kochnische•, 
Tuilette und B,1d cKicr Du�chc 

monatlich 

lJ,75 

11,15 

12,.io 

l3,23 

'-;,,l!it' ,ltT 1111 \ \"rt >rd rn,11\..'.," ·1;[\-.11 rl I urg,'"'hc1w 1 \'I t\\ erl 111 >c h 
i!l'<llldcrl 1·,·l'r,kn. hnn llll'n 1, 1r \1 ul die ,\ nc:;ck!..'.t 'nhul ;:11rücL 

'\!ordclbisc]w, 1'.irchen,1111! 

,\/: 1:i'i2 !) II -.l) \I 

Im ,-'\ u ttrcig 
(,r1,hm,11111 

Abrechnung der Einkünfte au, :\ebentätigkeit 

\\11r nchnkn 151.:Lug ,1ui die l,,.,kc111nlmad1ung 1urn 8. \t:-iu. 
1991 (GVOBL S. 137) und weiöen nochmols J,,r,mt hin, doß 
Pa�torinnen, PastorL'n, Pfarrvikarinnen und Pforrvikarc, die 
im Jahre 1991 neben ihrC'rn Hauptamt eine entgeltliche:\" eben­
t;itigke1t oder mehrere solcher Tcitigkeiten ,rnsgeüht h,1bcn und 
dor21us ein Brutt\icntgelt ,·on mehr ab 9.bOO DM beziehen, der 
Abrechnungs-und Ablidenmgspflicht unterliegen. Wir bitten 
die Betroffenen, trns die Abrechnung über den Nebc1n erdienst 
ggfls. bis zum 

31. J,rnuar l9LJ2

, or zulegen. 

.'\ordclbisches Kirchen,1111! 

:V: 31140- D II/D 11 

Im Auftrag 
Cn,hmann 
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Bekanntgabe der Prüfungskommissionen für die Ersten 
Theologischen Prüfungen in Hamburg und Kiel im Sommer 
1992. 

Das Theologische Prüfungsamt hat die nachfolgend aufge­
führten Prüfer/ die Prüferin in die Prüfungskommissionen be­
rufen: 

Hamburg 

Bischof Prof. D. Krusche (Vorsitzender) 
Prof. Dr. Cornehl 
Prof. Dr. Fischer 
Prof. Dr. Gülzow 
Prof. Dr. Grünberg 
Prof. Dr. Kroeger 
Prof. Dr. Kodalle 
Prof. Lindner 
Prof. Dr. Noort 
Prof. Dr. Paulsen 
Prof. Dr. Spiekermann 
Prof. Dr. Schramm 
Prof. Dr. Schumann 
Hauptpastor Adolphsen 
Pastor Dr. Ahme 
Pastor Dr. Ahuis 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Hauptpastor Dr. Hoerschelmann 
Pastor Dr. Holfelder 
Pastor Kirsch 
Hauptpastor Dr. Mohaupt 
Hauptpastor Stolt 
Pastor Dr. Reblin 
Pastor Ziegler 

Die mündlichen Prüfungen finden in der Zeit vom 8. 10. Juli 
1992 in der Ev: Akademie, Esplanade 15/16,2000Hamburg 36, 
statt. 

Kiel 

Bischof Kohlwage (Vorsitzender) 
Prof. Dr. Becker 

Prof. Dr. Dr. Donner 
Prof. Dr. Maron 
Prof. Dr. Metzger 
Prof. Dr. Preul 
Prof. Dr. Scharfenberg 
Prof. Dr. Dr. Staats 
Prof. Dr. Waack 
Prof. Dr. Wölfe! 
Pastor Dr. Ahme 
Oberkirchenrat Bendfeldt 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Pastor Dr. Decker 
Pastor Dr. Gundlach 
Oberkirchenrat Dr. Hach 
Pastor Hertzberg 
Pastor Dr. Nörenberg 
Frau Paulsen 
Pastor Schlömp 

Die mündlichen Prüfungen finden in der Zeit vom 1. bis 
3. Juli 1992 im Nordelbischen Kirchenamt in Kiel statt.

Theologisches Prüfungsamt 

Im Auftrage 

Dr.  Conrad 

Az.:2136 AI/A2 

Pfarrstellenerrichtung 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Harburg für Jugendarbeit (mit 
Wirkung vom 1. November 1991). 

Az.: 20 Jugenda:i;beit Harburg P I/P 2 

Stel lena uss chrei bungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

Das Amt eines Pastors für seelsorgerliche Arbeit in der 
Evangel i schen S t i f t u n g  A l s t e rdor f ist vakantund um­
gehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Berufung des Stiftungsvorstandes 
nach Anhörung des Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde 
St. Nicolaus zu Hamburg-Alsterdorf auf Zeit. 

Die Evangelische Stiftung Alsterdorf ist mit der St. Nicolaus­
Gemeinde Alsterdorf eng verbunden und bietet mit ihr seel­
sorgerliche Dienste in den vielfältigen Arbeitszweigen der 
Stiftung an. 

Zur Stiftung gehören der Wohn- und Förderbereich für ca. 
1200 Menschen mit geistigen Behinderungen, eine Werkstatt 
für Behinderte, allgemein- und berufsbildende Schulen, 
2 Krankenhäuser u.a. 

Mit Pastoren und kirchlichen Mitarbeitern der Stiftung und 
St. Nicolausgemeinde werden seelsorger!iche, religionspäd­
agogische Dienste und Gottesdienste angeboten. 

Von dem Bewerber /Bewerberin wird erwartet, daß er/ sie an 
der Entwicklung eines neuen Gemeindekonzeptes mitarbeitet. 

Das Konzept soll u.a. den Bemühungen um Integration behin­
derter Gemeindeglieder, die in Wohngruppen auf dem Stif­
tungsgelände und in verschiedenen Hamburger Gemeinden 
leben, Rechnung tragen. 

Der Schwerpunkt der Tätigkeiten, die mit dieser Stelle ver­
bunden sind, liegt im Wohn- und Förderbereich der Evangeli­
schen Stiftung Alsterdorf. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu r ichten an den Vorstand der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf, z.Hd. des Direktors der Alsterdorfer An­
stalten, Propst a.D. Rudi Mondry, Alsterdorfer Str. 440, 
2000 Hamburg 60. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilt Propst a.D. Mondry, Tel. 040/50773220. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 4 Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ev. Stiftung Alsterdorf (2) - P 1/P 2 
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In der K i rchen  g em eind e Kar  b y  im Kirchenkreis Eckern­
förde wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1.1.1992 mit 
einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar 
im jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu beset­
zen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde Karby umfaßt ca. 2.300 Gemeindeglie­
der bei einer Predigtstelle und liegt im Norden der landschaft­
lich reizvollen Halbinsel Schwansen zwischen der Ostsee und 
der Schlei. 

Zur 1:(irchengemeinde Karby gehören ebenfalls das St. Nico­
laihei1n Sundsacker sowie die Schule für Körperbehinderte in 
Damp (Internat). Ein aufgeschlossener Kirchenvorstand und 
eine große Anzahl von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeitern freuen sich auf die Zusammenarbeit 
mit dem neuen Pastor bzw. der Pastorin. Karby ist eine Kir­
chengemeinde mit weitgehend traditioneller Kirchlichkeit, je­
doch mit einem Kirchenvorstand, der offen ist für neue Formen 
der Gemeindearbeit und Frömmigkeit. Besondere Aufge­
schlossenheit wünschen wir uns für den Bereich der Jugend­
und Posaunenarbeit. 

Im Dorf Karby feiern wir unsere Gottesdienste in der sehr 
schönen 700 Jahre alten Kirche, in deren unmittelbarer Nähe 
sich auch das im Jahr 1976 gebaute Gemeindehaus befindet. 
Auf gleichem Grundstück steht das sehr schön gelegene, ge­
räumige, zur Renovierung anstehende Pastorat mit großem 
parkartigen Garten. 

Kindergarten und Grundschule sind am Ort vorhanden, 
ebenso wie gute Einkaufsmöglichkeiten. Die weiterführenden 
Schulen befinden sich im nahegelegenen Kappeln. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig über den Herrn Propst des Kirchenkreises Eckern­
förde, Schleswiger Straße 33, 2330 Eckernförde. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr 
Clausen, 2343 Karby, Tel. 04644/539, und Propst Kammholz, 
Schleswiger Straße 33, 2330 Eckernförde, Tel. 04351 /81053. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Karby P III/P 3 

* 

In der Evan g e l i s c h e n  Akademie  Nord e lbien T a ­
gungsst ät te  B a d  Segeberg  - ist das Amt eines Jugend­
bildungsreferenten/ einer Jugendbildungsreferentin für politi­
sche Jugendbildung vakant und zum 1.11.1991 mit einem Pa­
stor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

Aufgabengebiet: 

Der neue Kollege/ die neue Kollegin soll fachlich und didak­
tisch qualifiziert Tagungen mit Jugendlichen zur gesellschafts­
politischen Jugendbildung, sowie Tagungen für Multiplikato­
ren im Themenbereich Jugendarbeit, Jugendforschung und 
Jugendpolitik durchführen. Es ist erwünscht, daß dabei auch 
internationale Bezüge und der Blick auf Jugendkulturen eine 
Rolle spielen. 

Wir suchen: 

Einen Pastor/eine Pastorin, möglichst mit pädagogischer 
Zusatzqualifikation und der Bereitschaft zu konzeptioneller 
Zusammenarbeit im interdisziplinär zusammengesetzten 
Team der Tagungsleiterinnen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Oberkirchenrätin Thobaben, Nordelbisches 
Kirchenamt, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1, Tel 0431 /991-
129, Pastor Vogelmann, Leiter der Tagungsstätte Bad Segeberg 
der EVAK, Marienstraße 31, 2360 Bad Segeberg, Tel. 04551/ 
8521, und Frau Schlottau, Jugendbildungsreferentin, Tel. 
04551/8521. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Evangelische Akademie Nordelbien - (3) P II/P 1 

* 

ImNordelbischen Diakonis chen  W e r k e.V.  - G e ­
schäftsste l le  Hamburg ist das Amt desLandespastors 
und Diakoniebeauftragten vakant und möglichst bald mit ei­
nem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt auf Vorschlag des Diakonischen Rates durch Berufung 
auf Zeit durch die Kirchenleitung. 

Gesucht wird ein Pastor oder eine Pastorin mit Fähigkeit und 
Erfahrung 
- in der theologischen Begründung diakonischer Arbeit sowie

ihrer überzeugenden Darstellung;
- in der konstruktiven Gestaltung des Verhältnisses von

Kirche und Diakonie einschließlich der Vertretung der
Belange der Hamburger Diakonie in der NEK und ihren
Gremien und Organen;
in der Vertiefung der Beziehungen zwischen der Diakonie
der Gemeinden und der Arbeit der diakonischen Werke und
Einrichtungen;
in der ökumenischen Zusammenarbeit besonders mit den
Freikirchen und ihrer Diakonie in Hamburg;

it1 der Gestaltung und Pflege der Beziehungen im gesell­
schafts- und sozialpolitischen Umfeld, zu den Behörden und
Dienststellen der Freien und Hansestadt Hamburg, zu den
übrigen Verbänden der freien Wohlfahrtspflege und zu
anderen Gruppierungen;

- in der Leitung eines größeren kirchlichen Werkes im Team
des Leitungskreises.
Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­

benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der Vorsitzende des Vorstandes des Landesver­
bandes der Inneren Mission in Hamburg e. V., Vorsteher Pastor 
Ulrich Heidenre,ich, Beim Rauhen Hause 21, 2000 Hamburg 7 4, 
Tel. 040 / 65591 lO0; der Geschäftsführer des Diakonischen Wer­
kes in Hamburg; Diakon Gert Müssig, Tel. 040/3342 266, und 
Oberkirchenrat Hans Georg Starke, Nordelbisches Kirchen­
amt, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1, Tel. 0431 /991 247. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nordelbisches Diakonisches Werk e.V. (4) - P II/P 2 

Die Pfarrstelle des Kirchenkre ises  L ü be c k  für Jugend­
arbeit ist vakant und umgehend mit einem Pastor oder einer 
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l'c. '- tor in z u  besetzen . Die Besetzung erfolgt d urch Beru fung 
d , ,, Ki r,· ]w1 1kt'l'i sn1rotc1 11 <ks c1ut 7'.ei l 

l )er K1nlienkrei� Lnbcck oucht fi i r  die Lei tun,2; de�  J u c:;end­
\\ erkes eine Pastorin I e ine11 Pas tor mit pii Lf a g,,gi ,:,Ll1en Eih ig­
Jq ,i IL' l l . 

Die l'Lrn ,k i l e  i s t  sL' , t  dem 1 . 1 1 .  1'.JlJ 1 \\·ieder \·ci i ! doti <: r t .  Von 
d t'f neuen Stel1ernnh,1berin c1der ckm neuen Stelle 1 1 1nh,1 ber 
, i rd ,·nu rld: 

Lei tun �'. des .lu,c:;endwerkes 
Zusan1111enZ1.rbc' i t  mit den Mi t;:i rbeiterirnwn 111 1 , ,  \l i t,u­
heikrn ei l', [ 1 '>gL' l ld 1\ , . 'rkt', l t t 1 , !  kll t l !·, l 1 t1 i c 'n; :L· 1 , >11 
A rb,,1tsl•crei,l1L·n 
theol,\gi sche und soni, ! p:idag,i,c; 1scl1e Fc,rtbi ldu n� der 
{ I �1 t 1 rt, 1 1 11 l l ic'h l 1 il L1 nd  Fhn-r1 (1 1 n t l i ,_-h(' 1 ;  in ,J ( ·r I< i n d lT - U l h_i 
1 ,.1gc'll l1 cHbei l  
1 11 1 ;,ubc 1 11 An,,.:;eboten 1 1 1 r  i unc;L' \lensd,cn 
\ er l : dt1 1 i;� 1 1 11 < I  l \irskl l u ng , ,, 11 1 
chcn u n d  ,,nLkren c;rcrn 1e1 1 .  

D i e  Dien,tstelle i , t  im Hau o  de r  Dien,tc und 1 \'erkc, Kun i ,gs ·  
, I I �\ ' 2 ,) ,. \ l l't �l.'r;..'.;t·l·)rc-l C hL 
lk\\ erbun::;cn m i t  c1 u sfül1r ! i c hem . h ,rndge, �hri ebc•nc 11 Le­

L0cnsLrn i , i 1 1 d  zn rich ten c1n den K i rchenkr,0 i ,\'Orst1 11 d  de� 
� i r, iwn h, 1 ,, ·s l . 1 i  l•, , k. 1 1 <1, k , · r, t rc1 1 ; ,  : -� 2.J i ' ' i . ti ht•, k 1 .  

i \'ei tcre L 11terl i1g,· n  s ind d ll t . .'\ nfordc·ru nt:,  e innireichcn . :\us­
ki:11rtc crtt' i 1 t  l'n\Fst Dr. Has�elnH nn, B,i .i kc'rs trcllit' 
�� 1 1 1 ) liilw, k 1 .  lc l 1 '-t� I  : 7,., ( 1..1 l ( l c;  

. .'\blauf cie'r Be\1·crhmgsfrbt :  Sechs i \·,1ehen n ,xh Frs,·h,, im'n 
,1 icser Au,ga be des c:esetz- und \'l'n \rci nu nl'sL,! ,1 ttes .  

.'\ ,c 2Ll  J ugendmbd l .i.i beck - l' ll / l-' 3 

Stellenaus�chreibungen 

1 11 ,kr 1-\ . · 1 . ll t h .  k i r, hc'!l ,�c·l lh ' 1 11 ck 1 1 1  l i ' 1  i ,  1 1 1 111 n ,  i ,  ! 1, t111,i;�­
i ic hen Termi n die ':> tdle 

ei ner Diakonin ieines Diakons oder  
ei ner  Sozi,l l f<idagogin/ei nes Sozi a lp:i<l ,,gog,'n  

neu zu bc,dzen.  
\Vi r \\'ti n ·-< l h'n u n.:. l'i rn• c : L :1 11 l1l_T1 en .�.2>1 t·: i l , r ll\ ;\.- l i t , ·1 rhl1 i l : ·-

1 1 11 l' i 1 , ,: n  1 ,11 C lc1 1i',·c' ll cng,1� 1 ,·llc'll \ J 1 l ,1 : bci lc'r d iv/ ,kr h·n.· i l.  
i , l ,  

d ie' 
tül ircn .  

- ehrenamt l l che Mi t. ubeiterinnen u nJ /vl i tarbl' 1 tcr  i m  2us, ,m ·
rnenwirken m i t  dem J ug,mdpfarrarnt d e:-. K irchenkrei ses
au�- und iort/ubild en und i t •  ihrer Praxis bcrd,end ,u
beglei tt> n,

- J n g,'ndgottesd ien'-te u nd Kindersonntage mi tzugestc1 l ten
suwie

•- Freizeiten zu organ i sieren und durchzuführen 
E in  groise-; Tea m von ehrenamt l i chen J-l t,Jkrinnen u nrl Hel­

lern (reu t .; ich c1 uf cl i e  Zu5c1mnwnc1rbe i t  
E u tin is t  Kreisstad t inmi t ten der Holsteinbchen Sch weiz, U1e 

EY, - Ldh. Kirclwngcmemd e is t  in �echs Pfa tTbezirke c'ingctei l t .  
D i t' Vergü tung erfo l ,gt n ach dem KAl-NEK ß,j d er \\\,i , ­

n u ng��,uclw sind wir gern beh i lfl ich . 
Schriftliche Bewerbungen s ind  1u richten a n  den Kirchenvor · 

,;ta 1 1 d  der EY ... Lut h .  Kirchengerneii, d d:ut in ,  Herrn JJ;1 stor Lin ­
dow. 5chloßs tr. 2 .  2-120 Euti n ,  

Auskün fte erki l t  Herr Pastor Tc1mchin,1 Rul0nt .Scl1 ,1 d e  
c;tr. 1 1 . :'-1-:'fl Fu t in Tel (1 . f" ' i 1 1 71'/J 

,.\z : 30 - Eu tin - E 2 

ln d er b ·. -Lu th .  Ki rche,1gcmeind e A nsgar m I-! ,.1 rnl1urg Um· 
, · , · 1 1 \)()rn i�l  d i , ·  l , -11 , ,  '-i lll l , ·  ,� 

einer Diakon in/eines Diakons oder 
einer Sozialpäd agogin /eine, Soz i alpädagogen 

Wir 11 ii n ,chen ll11 ½ e 1112 \1 i t culiuterin c:lll 'n :\ l i l ,,rbei tcr. 
d i e /der LU';t ci ,1 °.: 11 h ,, t  d i,· Kind er- und ! t • g,·n Lf a rb.-· i t  1 nhcrer 
(_ , l ' l nl'i i1 \_ l \_' IH.'Ll 1 'l 1\_' l t li,_ •n _ -� il\ 1 - ·r '"'l_il l ! v  '-.U\\ 1 1 1 : I  d er ...,( \---:vn(1nn­
t�_,n offenen Jut/?n '--t� rbei t ,  ,-J '.')  z1u cl1 thc1nc1 ti:-d: c:;- Gn_1 F'!Pencu ­
L-ielt et\ \ ·c·: s a bp;i-._"\\· i nncn kl\1n1en . DJrü_her ] � i n clu� \\<� ren d i L' 
icfflh i l , l , 1 1 1g ,i l t , T, . : [ 1 1 gt'11c1 ! : , h,:  / II , · lrn · 11 , , :' 1 1 , , h, • 1 1 \ l i l,n[,. ,, 
krirnwn und  \l 1 t  1 rbe1 krn .,,iwiv ch -rcn L'i 1w wich ti· 
_Q;e ;-\ u t��,1 bc 

1 ) ic  h. , r t  "'l'L/Li '. '-___', \_\ !_ · r d i ._ ; 1n i c,(h - �-, l /  _i , 1  l t  1 : 1 \ ;  1 l t _ · i  i '  i n -.., , -,\_ "·,t )ll l  / 
1 t_' de� \ L: h L-: �;itt.::,n'-l iL•n-.., lt> , i :-, l  der / \\ ·l•ih:' ., \ r  bt' i t:--i��- ·h \\' L' rpu nÄ. '  

Cber �l ie \ii i t\\ i rkunt,; bL·i Gutt, ·,ci i tcns tc 11 u nd c1 11 1.1 eren ?/' 
...,,1 11 1 1 11.. l l i c h ,.·n \ t.1 \'ll 1l --- L1 l t 11 n ��l ' l l  \, \ � !  1 • ] '1 \\_ 1 1  u n --. ! n_ 'l ! !_\ 11 

Di e \ cr,:·;ü tu nr: t:'rfolg t n ,1, lh  d c n1 K_ -\_. i - "� f: f, 
Schri ft l 1 ,· iw lk\\ ,·rbtm!'.'"' m i t  dc 1 ,  i ib 1 , ,  h· 11 1. ' n tcr i ,1c;cn •, i. nci

/U r i c ht , , 1 1 ,1 17 , L , 11 �j r, h t\1'd >rs l , 1 1 1 ,.! ,. ! , , ,- 1 \ 1 11 t i 1 . i' ;  
n1t1 i n dc  �--\ns ,gl1 r  in  1--I,"ln', L"u rµ:--LJn ��t:nh('l'll , LJn/'--1 nhornf' l  
Ch;,u s,c,· :?76. 2, 111(1 \-bmi_0u rg t,2 .  

:\ :.1 sk1 1 11 :ll' ,:r:,' 1 l  l I kr i  l '.1s 1 ,. 1 1· i r i. , , ,.f r1, > 1 \ · i iw, l l' l .  i l l i l  
=; J -1 0 J  1_ 2 und �  -�2 1 l  �("' . 

Di l' L\·. -Luth .  L ::'iphan i ,,1 , ;c:,crnc:n,ic  i n  t ! ,  mburg-\\mlcrhu­
de \ [ ,1 rre; tc1 d t) sucht / t : 111 1 \ L•, 1· 1 , .  

ei ne P iaknn i n/e inen D i ,1 km, 
mi t  1-achschu laföbddung ,,der  

eine Gemeindehel ferin/eim'n Geml'indehelfer 

VVir \\·1j n sche11. L 1 n s  eü1e \ U ta rbci tt·rin/  L'int' l\ f\li tc1rl"' ,_'i lcr rnit  
Freu de  an  d er Arbei t in e iner A l l cn l agesstä t t c  und mit C ru p­
pe1 , .  '�i e/Er  �ui l te gern Besuche  maclwn.  Projek te in der Ge­
Ifä': ndearbc i t  n '. i tg,•: , t ,1 ! tcn , Fe,k tl' il·rn.  ·\u �flii c;c und frei,:ei­
wn planL'll u nd ci t ! Tch iührcn -· und ,'1 nd ,"rL d ,vu motivieren 
kcin nen .  

Dem Kreis c10c.'r C,mwindl'mit,: rbt•i !.eriJ , 1 , c·n und  -mi larbe i ter 
J i eg l  \' id -i n l' itwr gukn Zus,1 111 men,ul1ci t und ,1 11 einer Berei­
cherung durch die ld een der neuen ,VI i t.:.1rbeücrin/dc� neuen 
1\ 1 i tarbei tt:· rs. 

Üe\, ·erbungen �ü1 d /U ric1 1 1 c n  an dr � l \ , n·<:-;i t / c·nden d e� Ki r­
c ll ennnst ,rndco:  d , ·r lc \ . - Lu t li .  Eri pl1c1. 1 1 1u1gl'llkindc i n  H,1 111-
bu rg-Win ! l''rh udc, Herrn P,1 s tor J l c1 r tmut Lüut'rs , GroL1hei · 
d"str. 42, 20L1 il } fambm g 60. 

Auskün fte ertei l t  l'benfo l l �  T Jerr I';istor LiH : c·rs. Tel .  O.JO/  
2 7() S3 08 .  
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Ablauf der Bewerbungsfrist: \"ier Wochen nach Erscheint'n 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 - Epiph,mien - E 2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas sucht zum 
niich,tmiiglichL'll Termin 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 

eine Erzieherin/einen Erzieher 

für eine halbe Stelle in der Kinder- und _I ugendarbe1t. 

Arbeitsschwerpunkte sind: 

- Kindergru�•pen
- Mutter- und Kind-Gruppen
- Beteiligung an der Kindergottesdienstarbeit (1 \ monatlich)

Gruppe mit .\'cukunlirrnierlcn (l\,J;1dcl1cngrup�·cl

Gesucht wird eine 'v!itarbeiterin/ ein \litcHbeiter mit Erfo h­
rung. 

Die \"ergütung ertolgt nach dern Kirchlichen A11gestPlltentc"t­
rifvertrag der "'."ordelbi,chen E\-.-Luth. Kirche (KAT-NEK) 

Schrill]id1e lh'l\"LTbun,gen sind /U richkn ,m dL'Il Vor�il/L'll­
den des Kirchenvorstandes der b.-Luth. Kirchengemeinde St. 
Thomas, Herrn Pastor Ulf Pnemer, \"ierländer Damm 3, 
200\! lfambu rg 26. 

Az.: 30 - St. Thomas - E 2 
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Bewerbungen mit handschriftlichem Lebensliiuf, Lichtbild, 
Zeugnisunterlagen und ReferenZl'll sind bis zum .30.11.1 ciq1 zu 
richtl'll ,rn dl'n E\'_-l_ulh. Kirclwnkrc't, \iurdcrdithm,ir,cl1l'n, 
Herrn Prorst Jürgen Schulz, \larkt 27, 224() Heide/Holstem. 

. ..\uskünftt> erteilt der Vorsit1ende de, Diakonil•;:rnsschusses, 
l\1sl,1r l)il'lnch Schr,1ckr, 2241 '-J11u1•nkir,·lwn, ]",,L 11-t:-n::- :'41. 

Az: 30- KK -"Jorddithmarschen - E 2 

Die E\·.-Lulh. Kirclwngl'nwindl' Krori· bei S'11lc,,11·ig ,ucht 

eine Diakonin/einen Diakon 

zum Auf- lrnd Ausb,1u der e\·,1ngelischen Jugendarbeit. 

\\ ir 1\ii11.schen un, cinl' l'll,1�,1,c;iLTtc \liLtriwikrin1,,mc'tl l'll­
ga;c;ierten .\litarbeiter. die/ der vorb,rncit'IH' Arbeit begleitet 
und ,1usbm1t, ehrenamtliche .\litarbeikrinnen 1rnd l\,litc1rbeikr 
bdn•ul und ,gc'\\'innl und 1111, mit ne1wn ldcL'll 1111d l'h,rnl,1,Ü' 
in Bewegu11� bringt 

Da wir eine Lmdgemeinde sind (Kinlw/CemcindC'­
h,rn,/nwhn,re 1\ul\·11diirtcr>. i�l d,,r 1 (rhrl'r,, lwin l'rltir,kr 
lieh. 

Die Vergütung erfolgt nach dem K...\T-NEK Die Stelle ist 
\ clllTSt ,Hit l11nt l,1hr,, bdristd. 

Bewerbungen mit den üblichen l;ntcrlage11 �ind bis zum 
31. Dezember 1991 1u richten dn den Vorsitlenden de, Kir­
,-hc•m·or�l,rndl's dn b.-1.ulli Kirclll'llc',c'llll'ind,, f.-_mpp. 1 lerrn
P,btor Sönke Hansen, Hauptotr. 3, 23:S2 Krnpr-

.\ uskünfte erteilen Pastor Hansen, Tel 04624 1117, und das 
l\1,1,,r1·m·hq•,1,1r SI, ,l,L,,·, ld. 114(124 /, 11 �-

Beim Ev.-Luth. Kirchenkreis '<orderdithmarschen ist zum Az.: 30 - Krupp - E 2 
1. l,inu,1r i 992 die Sll'lk

einer Sozialarbeiterin/eines Sozialarbeiters oder 
einer Sozialpädagogin/eines Sozialp ädagogen 

Das Diakonische Werk des Kirchenkreises ;\;orderdithrnar­
schen befindet sich im .\ufbilu. 

Der _..\u1gabenberekh umtaßt 

- allgemeine Kirchenkreissozialarbeit,
- hirl- und \\c•ilerbildung chrc•n,1mllichn �lit,1rbcill'rinnc'll

und Mitarbeiter,
- Familien- und Müttererholung,
- Fi1vdber,1 l ung in s, >/1,1k•n r\1 ,t],1gl'n,
- Gefährdetenhilfe f:\"ichtseßhaftenhilfe, Straffälligenhilfe,

Obdachlosenarbeit),
- Ausländerbetreuung,
- Pflegschaften sowie
- Vormundschaften.

Die Übertragung weiterer Aufgaben bleibt vorbehalten. Eine
Schwerpunktbildung in diesem Aufgabenbereich wird ge­
wünscht. 

Wir erwarten solide Fachkenntnisse, abgeschlossene Ausbil­
dung und berufliche Erfahrung. 

Gewünscht wird die Befähigung zur Zusammenarbeit auf 
haupt- und ehrenamtlicher Ebene sowie eine positiYc und 
engagierte Einstellung zu dem sozialen Auftrag unseres Dia­
konischen Werkes. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Dr·r Kirchenkreis Lübeck ,11cht 7Urn n:ichstmiigliclwn Tcr-
min 

eine Diakonin/einen Diakon 

firr dir· Kindc•r- und lu,1-';CllcLirl,c•il im ln11r·n,t,1,IIL1en·id1 

Da die Stelle erstmalig bec,d;;t ,vird, wünsclwn wir uns einC' 
f\litarbciterin/einen \füarbeitcr, die der in eigener \"erant­
\\11rlu11:-; d1L' Arbeit ,rnlhwt 

.\higliche Schwerpunkte der Arbeit �ind 

- ,,ffene ,A, rbeit,
- l'roJeklgruppen,
- Kindergruppen,
- Freizeiten sowie die
- Gewinnung und Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter.

Die Dienstanschrift liegt bei der Kirchengemeinde St. lakobi.

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK.

Bewerbungen sind bis zum 15. November 1991 zu richten an
Herrn Propst i\J. Hasselmann, Kirchenkanzlei, füickcrstr. 3-:i, 
2400 Lübeck. 

Auskünfte erteilt das Jugendpfarramt, Königstr. 23, 2400 Lü­
beck, Tel. 0451/72343. 

Az.: 30 - KK Lübeck - E 2 
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In den Ev.-Luth. Kirchengemeinden St. Ansgar, Elmshorn, 
und Bugenhagen, Klein Nordende, ist zum nächstmöglichen 
Termin die gemeinsame Stelle 

einer Jugendwartin/eines Jugendwarts 

mit entsprechender Fachschul-oder Fachhochschulausbildung 
zu besetzen. 

St. Ansgar und Bugenhagen sind benachbarte Kirchenge­
meinden mit insgesamt ca. 8.500 Gemeindegliedern. 

. Der Arbeitsbereich wird etwa wie folgt aussehen:

Kinder- und Jugendarbeit in Beziehung zum Gemeindele­
ben 

- vertretungsweise Konformandenunterricht
- Gewinnung und Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter

Wir freuen uns über neue Impulse und Ideen.

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Bei der Woh­
nungssuche sind wir gern behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. St. Ansgar-Kirchenge­
rneinde Elmshorn, Herrn Pastor Rechel, Ansgarstr. 54, 
2200 Elmshorn. 

Auskünfte erteilt Pastor Peter Reche!, Tel. 04121/6 24 58. 

Az.: 30-St. Ansgar/Bugenhagen -E 2 

.. 

Der Kirchenkreis Stormarn mit Sitz in Harnburg-Volksdorf 
sucht zur Unterstützung des Teams seiner Bauabteilung zum 
1.4.1992 oder früher 

eine Diplom-Ingenieurin oder 
einen Diplom-Ingenie ur, Fachrichtung Hochbau. 

Arbeitsschwerpunkte: Planung und Durchführung kleinerer 
Baumaßnahmen im Bereich der Leistungsphasen nach HOAI, 
Koordination verschiedener Bauvorhaben. 
Vertragsgestaltungen für Kirchengemeinden. 

Gesucht wird eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter mit 
a bgeschlossenern Fachhochsch ulstudiurn, Berufserfahrung 
und Verständnis für ökologische Fragen sind erwünscht, je­
doch nicht Bedingung, EDV-Kenntnisse erforderlich. 

Zugehörigkeit zur evangelischen Kirche ist Voraussetzung. 

Die Vergütung erfolgt nach V b / IV b KAT (BAD. 

Bewerbungen sind bis zum 26.11.1991 an den Kirchenkreis-
vorstand Stormarn, Rockenhof 1, 2000 Hamburg 67, zu richten. 

Der Kirchenkreis Stormarn umfaßt den östlichen Teil Ham­
burgs und angrenzendes Gebiet Schleswig-Holsteins, 55 Kir­
chengemeinden mit ca. 465 Gebäuden. Die Bauabteilung be­
steht aus insgesamt 4 Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern. 

Telefonische Auskunft erteilen unter der Nr. 040-6031430 
Frau Bialluch oder Herr Reidenbach. 

Az.: 671.10-B 2 

Die hauptberufliche Kirchenmusiker B-Stelle (100 % ) in der 
Kirchengemeinde Büchen-Pötrau der Nordelbischen Evange­
lisch-Lutherischen Kirche wird durch Erreichen der Alters­
grenze zum 1.7.1992 frei und soll wiederbesetzt werden. Eine 
Teilung der Stelle durch ein entsprechend qualifiziertes Ehe­
paar ist möglich. 

Die Anstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis nach dem 
Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK), dem Kir­
chenmusikgesetz und der Allgemeinen Dienstordnung für 
Kirchenmusiker in der Nordelbischen Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche. Texte stehen auf Wunsch zur Verfügung. Die 
Vergütung erfolgt je nach Voraussetzung in den Vergütungs­
gruppen von KAT-NEK V c bis IV b. 

Bei der Wohnungsbeschaffung ist die Kirchengemeinde be­
hilflich . 

Die Kirchengemeinde hat rund 5000 Gemeindeglieder mit 
2 Pfarrstellen, durch die 2 Kirchen, 1 Kapelle, 1 Friedhofska­
pelle, 1 Gemeindezentrum mit Kindergarten betreut werden. 

Die alte aus dem 13. Jahrhundert stammende Marien Kirche 
in Büchen-Dorf ist mit einer Röver-Orgel (2 Manuale rni t Pedal, 
pneumatische Traktur, 19 Register in romantischer Disposi­
tion) um die Jahrhundertwende erbaut, ausgestattet. 

Die Pötrauer-Kirche hat eine Kemper-Orgel aus dem Jahr 
1953 (2 Manuale mit Pedal, mechanische Traktur, 12 Register). 

In der Kapelle in Witzeeze ist ebenfalls eine Röver-Orgel 
(2 Manuale mit Pedal, pneumatische Traktur, 8 Register in 
romantischer Disposition), erbaut um die Jahrhundertwende. 

In der Friedhofskapelle steht eine E-Orgel, im Gemeindesaal 
ein Konzert-Flügel. 

Von dem Bewerber oder der Bewerberin erwarten wir die 
Fortführung und den Ausbau der bestehenden Flöten- und 
Singkreise für Kinder, die Leitung der Kantorei (z.Z. 20 Mit­
glieder), regelmäßiges Singen mit Konfirmanden und musika­
lische Mitarbeit im Kindergarten, Ausgestaltung von Feiern 
und Festen der Kirchengemeinde sowie Durchführung von 
Abendrnusiken und Konzerten. Mit dem seit über 50 Jahren 
bestehenden Posaunenchor erwarten wir eine gute Zusam­
menarbeit. 

Für die Anstellung ist die B-Prüfung erforderlich. Erfahrun­
gen in der kircMnmusikalischen Arbeit mit Kindern und Ju­
gendlichen sind wünschenswert. 

Zur Kirchengemeinde gehört Büchen als Zentralort mit 5 
Außendörfern. Sehr gute Verkehrsanbindung durch Autobahn 
und Bahnverbindung. Schulen bis zur Realschule am Ort, 
Gymnasium in Schwarzenbek schnell zu erreichen. Durch 
leistungsfähige Gewerbe- und Industriebetriebe wächst Bil­
chen gerade durch Zuzug junger Familien. 

Weitere Auskünfte -auch vor einer evtl. Bewerbung erteilt 
auf Wunsch der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pastor 
Teply, Möllnerstr. 3, 2059 Büchen, Tel.: 04155/23 30, an den 
auch die Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebens­
lauf, Prüfungszeugnisse, Referenzen, Nachweis der bisherigen 
kirchenmusikalischen Tätigkeit, Lichtbild) bis zum 15.1.1992 
zu richten sind. 

Az.:30-Bilchen -T II/T 5 

.. 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lauenburg/Elbe ist zum 
1.7.1992 die hauptamtliche 

B-Kirchenmusikerin-Stelle/Kirchenmusiker-Stelle

an der Maria-Magdalenen-Kirche neu zu besetzen, da der 
bisherige Stelleninhaber in den Ruhestand geht. 

Wir suchen eine Kirchenmusikerin oder einen Kirchenmusi­
ker, die oder der ihre oder seine Arbeit aus einer inneren 
Freude, Menschen mit dem Evangelium von Jesus Christus 
vertraut zu machen, gestaltet, da für uns auch die kirchenmu­
sikalische Arbeit Teil des Verkündigungsauftrages ist. 



Nr.21 GVOBl. 1991 Seite 311 

Wir wünschen uns eine Kirchenmusikerin oder einen Kir­
chenmusiker, die oder der sich für unsere vielfältigen Gottes­
dienste engagiert, aufgeschlossen ist auch für neues geistliches 
Liedgut und Freude an der Chorarbeit mitbringt (Aufbauar­
beit). Da wir zwei kirchliche Kindergärten haben, sehen wir 
Anknüpfungsmöglichkeiten für kirchenmusikalische Arbeit 
mit Kindern. 

Die Kirchenmusikerin oder der Kirchenmusiker ist zustän­
dig für die Gottesdienste und Kasualien in der Maria-Magda­

. lenen-Kirche und für die Beerdigungen in der Friedhofskapel-
• le (1-manualige Orgel mit Pedal).

In der Maria-Magdalenen-Kirche (um 1230) gibt es gute Mög­
lichkeiten für Kirchenkonzerte (z.B. Reihe der „Sommermusi­
ken"). Zur Verfügung steht in der alten Kirche eine 3-manua­
lige Kemper-Orgel (1961) mit 33 Registern und 1 Saßmann­
Cembalo. An der Kirche gibt es eine kleine Kantorei,
ehrenamtlich geleitet, einen Jugendchor, einen Psalterkreis
und einen Posaunenchor.

Zur Kirchengemeinde gehört ein Gemeindezentrum mit der 
3. Pfarrstelle und einem nebenamtlichen Organisten mit Chor
und Instrumentalkreis.

Lauenburg ist eine reizvolle Kleinstadt (11 000 Einwohner)­
seit der Grenzöffnung mitten in Deutschland, Schularten am 
Ort, Gymnasien in Geesthacht und Schwarzenbek. Die Prä­
senz am Ort ist uns wichtig, bei der Wohnungssuche sind wir
gern behilflich. 

• 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltenta­
rifvertrag (KAT-NEK). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
bis zum 31.12.1991 an den Kirchenvorstand, Herrn Pastor Jens 
Rathjen, Hohler Weg 2, 2058 Lauenburg /E., Tel.: 04153/2397. 

Az.: 30 Lauenburg-T II/T 3 

* 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri-Geesthacht, Kirchen­
kreis Alt-Hamburg, sucht zum nächstmöglichen Termin für 
die Leitung der Kindertagesstätte (120 anerkannte Plätze) 

eine/n Sozialpädagogin/en. 

Bewerber /innen müssen über eine staatliche Anerkennung 
als Sozialpädagogen/in oder über eine Ausbildung als Sozial­
pädagogen/in mit nachweisbar kirchlicher Fortbildung und 
Berufserfahrung in Kindertagesstätten verfügen. 

Vergütung nach KAT-NEK. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf und 
Lichtbild sind bis zum 1. Januar 1992 zu richten an den Kir­
chenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri-Geest­
hacht, Am Spakenberg 49, 2054 Geesthacht. Für Auskünfte 
steht Herr Pastor Manthey zur Verfügung, Telefon: 04152/ 
2505. 

Az.: 30 St. Petri Geesthacht D 12 

Personalnachrichten 

Die Zweite T heologische Prüfung im Herbst 1991 haben 
bestanden: 

Heike Baran, Jürgen Barth, Dr. Jürgen Bobrowski, Wolfgang 
Boten, Jan Christensen, Friedrich Fallenbacher, Jörg Fenske, 
Helmut Gerber, Bärbel Graaf, Anas Hamami, Susanne Hart­
mann, Dr. Matthias Heesch, Susanne Huchzermeier-Bock, 
Heiko Jahn, Kirsten Jatzow, Thorsten Jessen, Martin Klatt, 
Volker Landa, Bernd Lohse, Gottfried Lungfiel, Wolfgang 
Miether, Jörn Möller, Detlev Paschen, Klaus-Georg Poehls, 
Jörg Rasmussen, Martin Riihe, Dr. Arnulf von Scheliha, Mar­
git Schillert, Marlies Schulz, Hilke Siebels, Christian Sievers, 
Andrea Simowski, Bernd Soltau, Antje Stümke, Heike Tam­
minga-Boyke und Anke Zorn. 

Vorsitzender der Prüfungskommission war Bischof Dr. Knuth. 

Az.: 2135 H 91 - A 1 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1991 die Wahl der Pastorin z.A. 
Frauke E i b e n ,  z.Z. in Lübeck, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der 
2. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde in Lübeck, Kir­
chenkreis Lübeck;

mit Wirkung vom 1. November 1991 die Wahl des Pastors z.A. 
Gert-Axel Reuß ,  z.Z. in Hamburg-Billstedt, bei gleichzei­
tiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor 
der 1. Pfarrstelle der Rimbert-Kirchengemeinde Nordbill­
stedt, Kirchenkreis Stormarn Bezirk Reinbek-Billetal --; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1991 der Pastor z.A. Thomas 
Röhlk ,  z.Z. in Hamburg, bei gleichzeitiger Begründung 
eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, zum Pastor der 1. Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Flensburg-Weiche, Kirchen­
kreis Flensburg; 

mit Wirkung vom 1. Oktober 1991 die Wahl des Pastors z.A. 
Manfred Wilde,  z.Z. in Kiel-Mettenhof, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lebenszeit z'ur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor 
der 2. Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde Kiel-Met­
tenhof, Kirchenkreis Kiel; 

mit Wirkung vom 16. Oktober 1991 die Wahl des Pastors Klaus 
Zimmermann, bisher in Westensee über Kiel, zum 
Pastor der 1. Pfarrstelle der Christuskirchengemeinde 
Garstedt, Kirchenkreis Niendorf; 

mit Wirkung vom 16. Oktober 1991 die vom Kuratorium der 
Wiehern-Schule erfolgte Berufung des Pastors Robert 
Michael Zoske, bisher in Heide (Holst.), in das Amt des 
Schulpastors der Wiehern-Schule der Stiftung„ Das Rauhe 
Haus" bei gleichzeitiger Beurlaubung auf die Dauer von 
5 Jahren für den dortigen Dienst. 
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Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1992 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Karl-Günther Pe t t e r s

1
_ bisher in Hamburg, in 

das Amt des Leiters des Amtes für Offentlichkeitsdienst der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit dem Dienst- und 
Wohnsitz in Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. November 1991 auf die Dauer von 
5 Jahren die Pastorin Anne Re i chm ann, bisher Mentorin 
der Region Kiel, in das Amt einer Mentorin für die 
Ausbildung von Kandidaten und Kandidatinnen des 
Predigtamtes der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche- Region 
Hamburg-West- mit dem Dienstsitz in Hamburg. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1991 die Pastorin z.A. Elke 
Koch, z.Z. in Hamburg-Blankenese, im Rahmen ihres 
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nord elbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Heiligen­
geist-Kirchengemeinde in Kiel, Kirchenkreis Kiel (Auf­
tragsänderung). 

Eingeführ t: 

Am 4. Oktober 1991 der Propst Karl Ludwig K o hl wage in 
das Amt des Bischofs für den Sprengel Holstein-Lübeck; 

am 6. Oktober 1991 der Pastor Stefan Möbius als Pastor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tolk, Kirchenkreis 
Angeln; 

am 29. September 1991 der Pastor Ulrich Paul sen  als Pastor 
in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Salvatoris-Ge­
esthacht, Kirchenkreis Alt-Hamburg- Bezirk Bergedorf-; 

am 13. Oktober 1991 der Pastor Manfred Wilde als Pastor in 
die 2. Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde Kiel-Met­
tenhof, Kirchenkreis Kiel. 

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors Joachim Kindscher  als Inhaber der 
4. Pfarrstelle des Kirchenkreises Flensburg für Religions­
unterricht in Höheren Schulen um 5 Jahre über den
31. Dezember 1991 hinaus;

die Amtszeit des Pastors Eckart-Heinrich Wälzholz  als 
Pastor der Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
für die Polizeiseelsorge für den Bereich des Landes 
Schleswig-Holstein mit dem Dienstsitz in Eutin um 5 Jahre 
über den 31. Dezember 1991 hinaus; 

die Amtszeit des Pastors Rolf Wassermann als Pastor im 
Amt eines Bezirksmissionars in Lupila/Tansania über den 
31. März 1992 hinaus bis einschließlich 31. Mai 1994.

B eauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1991 die Pastorin z.A. 
Rosemarie W u lf, geb. König, z.Z. im Kirchenkreis Plön, 
im Rahmen ihres Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Erfde, Kirchenkreis 
Schleswig (Auftragsänderung). 

Beurlaubt: 

Mit Wirkung vom 1. März 1992 auf die Dauer von 6 Jahren der 
Pastor Roland Weis s ,  bisher in Lübeck, für den kirchli­
chen Auslandsdienst in Buenos Aires/ Argentinien . 

Zurückgenommen: 

Der Pastorin Christa Möbius, geb. Petruschke, im Rahmen 
eines privatrechtlichen Dienstverhältnisses (Angestellten­
verhältnis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche erteilte 
Auftrag zur Dienstleistung im Kirchenkreis Flensburg mit 
Ablauf des 31. Dezember 1991. 

Entlassen: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1991 der Pastor Harald 
Wien i c k e auf seinen Antrag nach den Bestimmungen der 
§§ 110 und 112 Abs. 2 des Pfarrergesetzes der VELKD in
den Fassungen vom 04.04.1989 und 16.10.1990 aus dem
Dienst der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche.

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. April 1992 der Pastor Rudolf Hoersch 
in Schleswig; 

mit Wirkung vom 1. April 1992 der Pastor Horst Klingspor 
in Ahrensburg; 

mit Wirkung vom 1. März 1992 der Pastor Wolfram Mühl­
hans  in Hamburg-Altona. 
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Paul Lehmann Friedrich-Wilhelm Schm uhl 
C'.L'l'-c1n•11,1m 2L>. \,,,1 \'1,1h•r ]'JILI in 1 ,,11.l,h_•rgl\\'c1rlc· 

gc•,lorb,·n ,1111 · l )]dclhc·r ]'-_H,: rn \lin,kn 
_g,·horcn ,im 2rs_ Juli l'lll in Lüh•d, 

g,·,l,1rl>L·n ,,m J_ ()l,._[,_,l,,·r l'!'!I in N,·umu1bll'r 
Dt'r Ver�torbl!tW ,. nu de a 111 1--1-. \, U\'L'tnbL•r 1931 m 

Hilm burg-Altona , •r,1inicrt. An5chlietst'nd ,var er 
Hilh(eistliclwr und rcistor in Pinnebcr:c;. 

\-,m 1 '1+1 an bis ;u ,,,iJwm Eintritt in den Ru lwsti\nd 
/ll!Jl l ,\pnl l'-C:! 11 ,1r n l',1,t,ir in I L1mh1rg-O•-d,ir(. 

D�, Nurdc·lbi,, h, f 1 -1 .ut,1_ �irclw ,Linkt (,()tl lur 
dit• \erkündigrn1c:; d,·� E1·angeliurn, durch !'i1stor 
Lt' h n1,1 n n. 

t 
l\1,tor i.R. 

Der \-er�torbene wurde am 3. Scplcrnb1=r 1939 in 
Angermünde ordiniert. _-\nschließend w,H er Pastor 
der E,angelischen Kirche in Berlin-Brandenburg und 
von i '146 an Pastor der Brt'1nischen Ev.-Luth. Kirche. 

Von 1u:;i ,m 11·,n ,•r l',1st,w für die <;,_·,·l,Prg,· in 
,\ltcnlwinwn d,·r l 'rnp,l'-i '->l, nm,1rn, i CJ'i2 in'->, hifföck, 
1%U in ':,t_ Armen. Von i"b--1- bis zu seinem Eintritt in 
den Ruhestand zum 1. \lai 1 CJ67 amtierte er in \Vasbek. 

Die ".ordelbische EY.-Luth. Kirche dankt Gott für 
die YPrkündigung des E\·angeliums durch Pastor 
Schmuhl 

Walter Tiburcy 
c;eboren am 2 �-- Dezember 1909 in Herne 

,c;�storben am 23. September 1991 in Lübeck 
1 )n \n,,lllrh·1w \'- urd,.· ,1111 lJ. 1:chru,-1r 1 ,q I in ;\hll'n 

or,linwrt. ,\n�chlil'l;,,11,! \\'dr er l',1,t,,r d,·r E\·,rngc­
lbdwn Kirclw im l<:.ht'rnLmd. 

'\,ich st'iner GbcrnJhn,t' in den Dienst der früheren 
E,.-Luth. Lmdeskirche Eutin w,u er ,,b 1 CJ33 Pastor in 
Eutm und ab 196:', bis ;;u seinem Eintritt in den 
Ruhv,\.rnd /Ulll I J,11lli,.r !lJ78 l',1,t,ir 111 Timnwn­
d, 1rt,·, "itr,rnd _ 

U1c _'\ordelbische h .-L.uth. l<.ird1e ll,inkt Gott für 
die Verkündigung des EvangPliums durch Pastor 
Tiburcy. 
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